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Deutschland automatisiert sich zu spät

– und genau das wird zum Problem
Dirk Stein

Deutschland diskutiert über künstliche Intelligenz, als hätte der eigentliche Umbruch noch gar nicht

begonnen.

Vor allem im Staat.

Rund drei Millionen Arbeitslose zählt Deutschland inzwischen

wieder. Gleichzeitig sinkt die Zahl offener Stellen deutlich.

Die Industrie baut Beschäftigung ab, der Mittelstand investiert

vorsichtiger, viele Unternehmen verschieben Expansionen

oder Digitalisierungsvorhaben.

Das allein wäre noch keine historische Krise.

Historisch wird etwas anderes:  Deutschland verliert

industrielle Dynamik — und hält gleichzeitig an

einem Arbeitsmodell fest, das immer größere Teile

seiner Arbeitskraft in Verwaltung, Dokumentation und

regulatorischer Selbstbeschäftigung bindet.

Genau darin liegt die eigentliche Sprengkraft.

Denn sobald Unternehmen und Behörden ernsthaft

automatisieren, verschwindet zuerst nicht der Mensch durch

KI.

Sondern der über Jahrzehnte aufgebaute Verwaltungs-,

Kontroll- und Routineturm.

Sachbearbeitung.  Prüfprozesse.  Dokumentation.

Genehmigungsabläufe.  Backoffice-Strukturen.

Gerade Deutschland hat diese Bereiche massiv aufgebaut.

Deutschland hat digitalisiert — aber

nicht vereinfacht

Der erste Hammerschlag ist deshalb nicht künstliche

Intelligenz.

Der erste Hammerschlag ist Rationalisierung.

Denn Deutschland hat Digitalisierung oft nur auf bestehende

Bürokratie aufgesetzt, statt Prozesse radikal zu vereinfachen.

Papier wurde digital.  Die Struktur dahinter blieb dieselbe.

Während andere Staaten Verwaltung verschlankten, baute

Deutschland neue Nachweis-, Kontroll- und Berichtssysteme

auf:

• ESG,

• Lieferketten,

• Datenschutz,
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• Fördermittelkontrolle,

• Compliance,

• Meldepflichten.

Jede einzelne Regel ist begründbar.  In der Summe entsteht

jedoch ein System, das enorme Teile seiner Arbeitskraft mit

Verwaltung seiner selbst beschäftigt.

Genau diese Tätigkeiten geraten nun zuerst unter Druck.

Nicht wegen Science-Fiction-KI.  Sondern weil

Automatisierung plötzlich wirtschaftlich zwingend wird.

• Steigende Lohnkosten,

• schwaches Wachstum,

• teure Energie,

• hohe Sozialabgaben

• und zunehmender Wettbewerbsdruck erzwingen

Rationalisierung.

Der deutsche Arbeitsmarkt kippt deshalb nicht erst durch KI.

Er kippt bereits vorher.

Erst danach kommt die eigentliche

KI-Welle

Und erst nach dieser Rationalisierungsphase beginnt die

eigentliche KI-Welle.

Dann geraten auch jene Tätigkeiten unter Druck, die heute

noch als „sicher“ gelten:

• Analyse,

• Verwaltung,

• Versicherung,

• Finanzprüfung,

• juristische Routinen,

• Beratung,

• große Teile akademischer Wissensarbeit.

Das Ausmaß dieser Entwicklung lässt sich heute kaum seriös

beziffern.

Fest steht nur:  Deutschland und Europa sind institutionell

darauf nicht vorbereitet.

Während die USA Produktivität und Skalierung priorisieren,

diskutiert Europa vor allem:

• Regulierung,

• Kennzeichnung,

• Haftung,

• Kontrolle.

Man versucht, die neue Ökonomie administrativ zu ordnen,

bevor man sie überhaupt aufgebaut hat.

Das eigentliche Problem ist politisch

Das Problem ist deshalb nicht die Technologie.

Das Problem ist die politische und institutionelle Struktur.

Vieles, was heute Staat und Wirtschaft lähmt, hätte längst

radikal vereinfacht oder vollständig neu gebaut werden

müssen:

• Verwaltungsakte,

• Genehmigungslogiken,

• analoge Rechtsarchitektur,

• komplexe Förderregime,

• endlose Verfahrensketten.

Stattdessen wurde das bestehende System über Jahre immer

weiter ergänzt.

Neue Regeln.  Neue Ebenen.  Neue Nachweise.

Bis kaum noch jemand sagen kann, ob der Staat Probleme

löst — oder nur noch seine eigene Komplexität verwaltet.

Wer daran schuld ist?

Wahrscheinlich tatsächlich alle.

Die Politik delegiert Fachfragen an Apparate.  Die Apparate

verteidigen ihre Strukturen.  Die Bürger verlangen Sicherheit,

Kontrolle und Absicherung.  Und jede Krise produziert neue

Regulierung statt Vereinfachung.

Demokratien scheitern selten an einer einzigen großen

Fehlentscheidung.

Sie scheitern oft an der dauerhaften Addition kleiner

Unbeweglichkeiten.

Und genau deshalb könnte Deutschland von der KI-Welle

härter getroffen werden als viele andere Staaten:  Nicht weil

die Technologie fehlt.

Sondern weil die institutionelle Beweglichkeit fehlt.

Deutschlands eigentliches Risiko ist deshalb nicht künstliche

Intelligenz.

Sondern ein Staat, der selbst im digitalen Zeitalter noch

analog denkt.

Quellen:
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– Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsmarktbericht 2026

– Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB),

Beschäftigungsprognosen 2026

– Statistisches Bundesamt, Produktivitätsentwicklung und

Staatsbeschäftigung

– OECD Economic Outlook Europe 2026 – EU-Kommission,

NIS-2- und KI-Regulierung
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